
18. Jahrhunderts kam einem ückgang der Ordensmuitglieder 1m erlauitfe der Aufklärung
un der revolutionären Ere1gn1sse, dıe VO  = Frankreıch ausgıngen. S1ie bewirkten eın chrumpfen
des (Irdens auf etiwa zehn Prozent SeINES Ööchstbestandes Im Z/Zuge des anwachsenden Interesses
A der Kırche un auch ATl (Ordensleben kam ( se1ıt der des vorıgen Jahrhunderts eiıner
elebung des Augustinerordens.
I)as Kapıtel behandelt dıe Krisenzeit VO  =Den der vornehmlıch dargestellten Lage
ıIn talıen und der Generalkurıe wırd uch dıe Entwicklung In anderen Gebileten herangezogen.
In weıteren apıteln wırd dıe allmä  1C| Wıederherstellung und Entwicklung des (Ordens InneT-
halb ahens un 1n den einzelnen europälschen und außereuropätischen Ländern behandelt IDDie
hıstorısche arstellung reicht DIS In dıe Gegenwart, wobel das / weıte Vatıkanısche Konzıl für dıe
Entwicklung des (Irdens un seine Spirıtualıität eın markanter Fınschnitt BCWESCH seın scheıint
(vgl Kap 4, S6g Generalprioren se1t 1559, 247-249).
Eıgene Abschnuiıtte sınd der Heıdenmissıon, den Studien und der wıissenschaftlıchen Tätıigkeıt des
()rdens gewıdmet. Das Kapıtel ber dıe Seelsorgstätigkeıt ist elatıv Nnapp ausgelallen. Behandelt
werden auch e augustinıschen Schwestergemeinschaften. Den einzelnen Kapıteln sınd Quellen
und Lıteraturangaben vorangestellt, dıe Arbeıt ist jedoch nıcht miıt einem wıssenschafitlıchen AD-

ausgestatitel. Fuür jeden der Geschichte der Augustiner in der Neuzeıt Interessierten, DIE-
tel der vorlıegende Band reiches InformationsmaterIl1al. olf eCcCOo

Dein Reich komme. Deutscher Katholıkentag VO bIs eptember 1986 In Aa-
hen Dokumentatıon In Teilbänden Hrsg. 0J Zentralkomıiıtee der Deutschen Kathaolı-
ken Paderborn 1987 Verlag Bpnifatius-Druckerei. K 68,—
Das Zentralkomıiıtee der Deutschen Katholıken. Veranstalter der Katholıkentage, g1bt dankenswer-
terwelılse Jeweıls ıne umftfassende Dokumentatıon der Arbeıt, der orträge und Veranstaltungen
der Katholıkentage heraus.

DiIie Dokumentatıton des eutschen Katholıkentages, der VO L0 bıs September 1986 ın
Aachen stattfand, umfaßt Zzwel umfangreıche an Dieser Katholiıkentag wurde estimm VO
der hıstorıschen Kaısersta: un der Verbindung mıt der Heılıgtumsfahrt. CGerade d1ese Verbıin-
dung wirkte sıch in einer eigenen Spırıtualıtät und Dynamık auf das Gesamtprogramm AdUSs

Dıiıe fünf Ihemensektoren wurden auf verschiedene Veranstaltungsorte In der verteı DiIies
ermöglıchte ıne intensıve Arbeiıt auch in mıiıttleren un kleinen Teilnehmergruppen.
An jedem Tag Tfanden Kundgebungen, zentrale Veranstaltungen SOWIE ıne Vıelzahl VO  — (Jottes-
dıensten mıt verschlıeden großer Teilnehmerzahl

DıIe beıden an dokumentieren dıe Delegjiertenversammlung der katholischen erbande
Deutschlands, dıe Kundgebungen un: zentralen Veranstaltungen, dıe Arbeıtsbereiche der Thes
mensektoren SOWIE dıe verschiedenen ortragsreihen un Bıbelarbeıten Den größten Raum der
Dokumentatıon nımmt der Arbeıtste1 der TIThemensektoren eın DiIe Ihemen cdieser fünf ektioren
Ssind: Weltkırche, Europa, Geiistliche Gemeiinschaft, Sozlialer Katholızısmus, Technık un! Verant-
wortung für dıe /Z/ukunfit des Lebens

Diese Okumentatıon biletet nıcht UTr wichtige Quellen für dıie Gesellschaftsanalyse un dıe Ge-
schichtswissenschaft., S1e ist uch ıne reiche Fundgrube für jeden, der in der relıg1ösen Bıldung ta-
t1g ist. Klemens Jockwıg

olt kommt USs der Drıtten Welt. Erfahrungen un Zeugnisse. Hrsg. Johannes RÖSER.
Freiburg 9088 Verlag erder. ZSSS Kits:
Dieses Buch verdient C empfohlen werden. In all em schon bald Überdruß SC  allenden (ie-
WORC VO  - gleichen Gedankengängen Z Weltgerechtigkeıt samt den leıder schon dazugehörI-
oCNH Vereinfachungen bıldet diıeses Buch mıt den melsten seıner eıträge einen angenehmen KOn-

Dıe AutorenInnen der eıträge sınd urchweg solche, dıe In der rage Mıssıion/Dritte Welt
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engagıert sınd und 1es auch UrcC eınen, wen auch verschıeden langen, Aufenthalt In jenen LAn-ern konkretisiert haben Was INan anderswo machnmal diesen IThemen hıest, erinnert mıchWorte VOon Seelsorgern In Drıtte-Welt-Ländern. dıe gelegentlich pflegen: „Manche euteWaren eıne Woche hıer, un dan schreiben SIE eın Buch: S1e eın halbes Jahr hıer, schreibenSIE einen Artıkel Waren SIE lanSC hıer, schreıiben S1E hıeber Sar nıchts mehr‘‘.
Natürlıich mu geschrıeben werden
mehr verstehen. DiIe VerfasserInne

aber ann schon 1eber VO  vn Leuten, dıe wenıger laut rufen unddes Buches gehören diıesen Leuten. Und we1l dıe Beiträgepersönlıch gehalten Sınd, Niste WAas WIE iIne narratıve Theologie ZU Ihema
Ganz selten gie sıch Wıderspruch Del MIr. So
Passagen) meınes LErachtens betrüblich naıve

Ciwa, WECNnNn Goldstein den (1n ıer NIC zıtıerten
aber 1e] beachteten Artikel VO Leonardo BoflffAdus der evıista Ecclesia Brasıleira zıtlert (47[1987] 6/8—686), der beım Lesen des für miıch aumverständliıchen LE.SSsals vVvon Eıicher (222—231) ber das sınd eher Ausnahmen.

Geradezu dankbar bın ich für jene zahlreichen Beıträge, welche dıe ® des LesCIS Der dıe BC-wohnten Vereinfachungen hınausführen können. Dazu gehören dıie Aufsätze von Kämp-CHenN, ML Zauziıch, ollet-Renz. Pfau, Schlegelberger, Lobinger, Lehmann. Umdieser Beıträge wiıllen verdient das Buch viele Le Peter Lippert

CAina, eın Gesicht. Hrs Bernhard ENSEN (Vortragsreihe AkademieVölker und Kulturen St AuguKl
stın Nettetal 9087 Steyler Verlag Wort un Werk 184 S

Grundwerte und Menschenrechte In
mıe Vö

verschiedenen Kulturen. Hrsg. Bernhard ENSEN(Vortragsreihe 1987/1988). Akade ker un: Kulturen St Augustin. Nettetal 1988Steyler Verlag Wort un Werk 113 Kite 25,=
Als diese Vortragsreihe 9086/87 gehalten wurde
weıß. Es bleibt abzuwarten, ob un Wıe eıt

dachte ohl keiner das, WdS heute der Leser
ngesichts der uesten Ereignisse auch VO .„Pere-stroı1ka“ un VOon „Gilasnost® geredet werden ann Dennoch bleıbt das Jahresthema: „Chinas. seınGesicht!“ ktuell, gerade für dıe Mıtglieder der SVD dıe In Chına Ssovıe]lschem Einsatz geleıistet haben mMI1ssiOnNarIi-

Aus den Ihemen selen eıgens herausgehoben:
Wınfifried Glüer Z Sıtuation des Christentums 1m heutigen Chına (S S / Der Refierent zeıch-netl eın Bıld, zeıgt, WIE sıch eın Wande!l der Stellung der chrıstlichen KırchenWIEe der katholischen vollzıeht

der evangelıschen„Im Januar 1979 wurde In der Presse ZU ersten Mal wıeder Re-lıg10nsfreiheit thematisıiert. Zum nde des Jahres begann INan damıt, einıge Kirchengebäudedıe Gemeinden Zurückzugeben.
un restaurıert worden. DIe ah

Bıs heute sınd eiwa evangelısche Kırchengebäude geöffnet—— A der katholischen Kırchen wırd vermutlıch hnlıch lauten. achSchätzungen chınesischer Christ In Chına g1bt CS heute In der Volksrepublik eiwa MıllıonenChristen, Je ZUT Hältfte auf dıe eıden Konfessionen en
1mM westlichen Ausland un In Hon

eılt Sehr 1e] höhere Zahlen dıe ZUm eıl
gkong geNannt werden. sınd nıcht belegt. Erstaunlich aberist, daß ihre absolute ahl OCgenüber 949 ZUSCNOMM: hat Damals gab 11UT etiwa 700000 Van-gelısche Christen ach der Kulturrevolution zahlte [Nan dıe dreifache Anzahl.“* S 139) Entspre-chende Zahlen für den katholischen Bereıch bietet der Kefierent eıder nıcht, Wıe überhaupt dıeVerhältnisse der evangelıschen Kırche mehr ZUr Sprache kommen. Der KRefere nt welst e1gens dar-auf hın. WIE dıe einzelne Gemeinde ıst. In der Christentum praktisch gelebt ırd Es kommt vVonmdaß einzelne Gemeindemitglieder besonderer Verdienste iIm Berufs!ben ausgezeıchnetwerden. (S 147)

Roman ale SVD referiert ber J1 heorie und Praxıs der chıinesischen Kelıgionspolitik(S S: Gleich ZUu Begınn stellt fest und zeıg UuC: für Stück ach „Theorie un Pra-XIS, Ideal] und Wırklichkeit. das heißt Was seIn soll und Was ist das sınd Gegensätze., zwıschen de-Nen gerade ın Chına ıne große herrschte un DIS heute vornehmlıch 1im Bereich der eli-g10nspolitik herrscht. Be]l allem 'ande!l In der chinesischen Rehgions-)Geschichte können WIT
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